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ANDACHT

unser Zusammenleben ist, weil 
wir die Folgen unserer Entschei-
dungen nicht alle absehen kön-
nen, und weil das Leben in vie-
len Fällen eben nicht eindeutig 
schwarz oder weiß ist.
Fest steht aber, dass wir uns als 
glaubende Menschen am Guten 
orientieren und das Gute behal-
ten sollen, so wie es auch der Apo-
stel Paulus in der Jahreslosung 
sagt: "Prüft alles und behaltet das 
Gute!" (1. Thess. 5,2) 
Für uns Christen bedeutet das, uns 
im Alltag an Jesus zu orientieren. 
Er hat uns vorgelebt und gezeigt, 
was in Gottes Augen gut ist; und 
er ist auch so manches Mal dabei 
angeeckt. Sein Verhalten und sei-
ne Worte sind Vielen sauer auf-
gestoßen, obwohl sie in Gottes 
Augen gut und richtig waren. Und 
seine Klarheit hat Jesus in den bit-
teren Tod geführt. 
Aber Gott wäre nicht Gott, wenn 
am Ende das Böse siegen würde. 
In der Auferstehung am dritten 
Tag hat er alles gut gemacht und 
Jesus Recht gegeben in allem. 

Bittersüße Schokolade - oder zart-
bitter - soll ja gesund sein. Aber 
dem Propheten Jesaja hätte sie 
vermutlich nicht geschmeckt. Mit 
klaren Worten mahnt er sein Volk, 
süß und sauer nicht miteinander zu 
vermengen oder gar miteinander 
zu verwechseln. Süß steht bei ihm 
für das Gute, sauer für das Böse. 
Das muss man auseinanderhal-
ten und klar benennen. Da kennt 
er keine Kompromisse. Denn Gott 
liebt Wahrheit und Recht und will 
nicht, dass Beides verdreht wird. 
Aber wie oft machen wir gerade 
das: dass wir Böses noch irgend-
wie so hinbiegen, dass es als 
annehmbar durchgehen kann. 
Manchmal versuchen wir vor uns 
oder anderen zu rechtfertigen, 
was im Grunde nicht in Ordnung 
ist. Die Wahrheit beim Namen zu 
nennen, Gutes und Böses ein-
deutig zu benennen, ist nicht so 
einfach, weil man damit auch an-
ecken kann. 
Und manchmal fällt es auch wirk-
lich schwer zu entscheiden, was 
gut oder schlecht für uns oder 

„Weh denen, die Böses gut 
und Gutes böse nennen, … die aus 
sauer süß und aus süß sauer machen!sauer süß und aus süß sauer machen!“
(1. Thessalonicher 5,21) 
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Von Ostern her können wir darauf 
vertrauen, dass Gott auch uns bei-
stehen wird, wenn wir die Wahr-
heit beim Namen nennen und für 
das Gute einstehen. Haben wir 
Mut, klar und wahrhaftig zu sein 
in unserem Reden und Tun! 
Folgendes Gebet, das Friedrich 
Christoph Oetinger (1702-1782) 
zugeschrieben wird, mag uns da-
bei helfen: Ihre Pfarrerin Bianca Neuhaus

Gott, gib mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, 
die ich nicht ändern kann,

den Mut, Dinge zu ändern, 
die ich ändern kann,

und die Weisheit, 
das eine vom anderen 
zu unterscheiden.



Schokolade

in der Passionszeit?

Ein bisschen gemein ist das ja 
schon. Ein ganzer Gemeindebrief 
über Schokolade und das mitten 
in der Fastenzeit, wo doch viele 
Menschen gerade jetzt auf den 
Genuss von Süßigkeiten verzich-
ten. Mal Innehalten, sich nicht 
dem Konsum hingeben, bewusst 
auf etwas verzichten ist sicher 
nicht falsch in einer Zeit, in der 
für uns jeglicher Genuss immer 
leicht verfügbar ist. Aber gerade 
bei Schokolade ist der Verzicht 

zumindest kirchen-
geschichtlich ganz 

und gar nicht zu 
begründen. 

Im 16. Jahr-
hundert 

war Schokolade sogar eine offi-
zielle Fastenspeise. Aber fangen 
wir mal ganz vorne an.

Die Geschichte der Schokolade be-
ginnt bei den Olmeken, Mayas und 
Azteken. Aus den Früchten des Ka-
kaobaums stellten sie zusammen 
mit Wasser, Chili und Vanille ein 
Getränk mit dem Namen Xocoatl 
her. Das heißt so viel wie bitteres 
Wasser, und so muss es auch ge-
schmeckt haben. 1528 brachte 
Hernan Cortez die Kakaobohne 
mit nach Europa, wo der Name 
Schokolade für das daraus herge-
stellte Getränk entstand. Noch war 
Schokolade aber alles andere als 
ein Genuss. So kam es, dass 1569 
die Bischöfe von Mexiko einen Ab-
geordneten zu Papst Pius V. in den 

Vatikan schickten, damit dieser 
entschied, ob das Schokoladen-

Getränk in der Fastenzeit ge-
trunken werden dürfe. Pius 
kostete widerwillig, verzog 
das Gesicht und entschied, 
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dass Schokolade in der Fastenzeit 
erlaubt sei. Auch als man Zucker 
und Honig hinzufügte und das Ge-
tränk damit deutlich schmackhafter 
machte, blieb die Erlaubnis mit der 
Begründung, Schokolade behebe 
die "Schwäche des Magens" und 
lasse Nonnen und Mönche besser 
beten. Na, wenn das keine Auffor-
derung zum Schokoladengenuss 
ist – gerade in der Fastenzeit!
 
Im vergangenen Jahr hat mir eine 
Freundin einen Ausflug ins Scho-
koladenmuseum nach Köln ge-
schenkt. Für mich hatte dieser 
Ausflug eine ganz besondere Be-
deutung. Nach der ersten Coronain-
fektion hatte sich mein Geschmack 
verändert, so dass ich verschiedene 
Lebensmittel einfach nicht mehr 
genießen konnte, darunter auch 
Schokolade. Der eine oder andere 
mag denken, dass dies zum Erhalt 
der schlanken Linie doch eine tolle 
Sache sein müsse. Aber die Sehn-
sucht war ja immer noch da, sie 

konnte nur nicht mehr befriedigt 
werden. Mittlerweile ist mein Ge-
schmackssinn zurück und unser 
Ausflug war damit so eine Art per-
sönlicher Abschluss der Pandemie.

Im Schokoladenmuseum erfährt 
man neben der Geschichte der 
Schokolade auch viel über de-
ren Herstellungsprozess. Alles 
beginnt mit der Kakobohne. Wir 
haben uns den Spaß gemacht, im 
Museumsshop ein Tütchen un-
behandelter Kakobohnen mitzu-
nehmen. Als wir diese hinterher 
im Zug probiert haben, ging es 
uns ganz ähnlich wie dem Papst. 
Die Bohnen waren so bitter, dass 
man nur widerwillig das Gesicht 
verziehen und den Rest der Tüte 
unangetastet als Andenken mit 
nach Hause nehmen konnte.
Um aus Kakobohnen leckere 
Schokolade zu machen, braucht 
es einen aufwendigen Prozess aus 
Fermentieren, Rösten und Zumi-
schen weiterer Zutaten. Richtig 
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gute Schokolade bekommt man 
erst durch das langes Conchieren. 
Dabei wird die Schokoladenmasse 
unter ständigem, gleichmäßigen 
Rühren erwärmt. Es heißt, dass 
Rudolphe Lindt versehentlich ver-
gaß, die Conchiermaschine übers 
Wochenende auszuschalten und 
somit erst durch Zufall das Ge-
heimnis besonders zart schmel-
zender Schokolade erfand.

Aber warum, erzählen wir Ihnen 
das alles? Manchmal ist es im Le-
ben tatsächlich wie in der Schoko-
ladenherstellung. Manchmal muss 
man durch bittere Zeiten gehen. 
Aus welchen Gründen auch immer 
fühlt sich das Leben so gar nicht 
nach Genuss an. Man sehnt sich 
danach, wieder glücklich zu sein, 
oder zumindest danach, dass sich 
nicht mehr alles dunkel anfühlt, das 
Herz nicht mehr so weh tut. Aber 
man kommt aus der Dunkelheit 
einfach nicht heraus. Die Gedan-
ken kreisen, die Gefühle spielen 
verrückt – manchmal über Jahre. 
Manche Krisen im Leben müssen 
aufwendig bearbeitet werden. Es 
ist ein langer Prozess und harte Ar-
beit bis am Ende doch etwas Gutes 
herauskommt, bis man am Ende 
das süße Leben wieder schmecken 
und gestärkt weitergehen kann.

Auch Jesus geht in der Passion 
durch bittere Zeiten. Aus unse-

Und wenn Sie so richtig
auf den Geschmack ge-
kommen sind, haben 
wir eine Überraschung 
für Sie:
Halten Sie sich doch 
schon einmal Samstag, 
den 24. Mai frei. 

Wir laden Sie ab 15 Uhr 
zu einem geselligen 
Nachmittag rund um 
die Schokolade ins Ge-
meindehaus ein!

rer irdischen Sicht steht da auch 
am  Ende erstmal nichts Süßes. 
Was als Krise begann, endet in 
der Katastrophe, im Tod. Und 
doch wendet Gott das Blatt. Mit 
der Auferstehung bringt er Lie-
be und Hoff-
nung zu-
rück in die 
Welt.

Am Ende 
des Weges 
durch das 
S c h o k o l a -
denmuseum 
steht ein gro-
ßer Schokola-
denbrunnen. 
Immer neue 
S c h o k o l a d e 
scheint da 
nachzufließen. 
Lecker, süß 
und zart geschmolzen. Egal wie 
viel man davon wegschleckt, es 
fließt immer neue Schokolade 
nach. Man kann sich nach Her-
zenslust bedienen. So wie Gottes 
Liebe und seine Hoffnung für die 
Welt niemals enden. Es ist genug 
für alle da. Wir müssen ganz und 
gar nicht sparen.

Vielleicht begleitet Sie dieser schö-
ne Gedanke, wenn Sie das nächste 
Mal ein Stück Schokolade genie-
ßen – erst recht in der Fastenzeit!

Wera Wittberger
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SchokoladenquizSchokoladenquiz
Welche Schokoleckereien sind gemeint?

  1 	Farbige Unterbrechung des Alltags

  2 	Körperliche Ertüchtigung in früheren Zeiten

  3 	Phänomen am Abendhimmel

  4 	Eichhörnchenfutter

  5 	Kosename
  6 	Große Legobausteine

  7 	Weibliche Märchengestalt in Karamell

  8 	Ein Planet
  9 	Geschosse eines Musikers

10 	Name eines Schiffes, auf dem ein Aufstand stattfand

11 	Eine Uhrzeit
12 	Bewohner einer italienischen Stadt

13 	Eiserner Liebesbeweis

14 	Das Wort beim Ringtausch bei der Hochzeit

15 	Die zarteste Versuchung

16 	Japanisches Stäbchenspiel

17 	Turnübung eines hohen Adligen

18 	Wir freuen uns über Euer 

      	Mitmachen und sagen:

1 Lila Pause, 2 Ritter Sport, 3 Milky Way, 4 Nuts, 5 Mon Cherie, 
6 Duplo, 7 Toffifee, 8 Mars, 9 Mozartkugeln, 10 Bounty, 

11 After Eight, 12 Florentiner, 13 Ferrero Küsschen, 14 Yes,
15 Milka, 16 Mikado, 17 Prinzenrolle, 18 Merci

Haben Sie es erraten??
THEMATHEMA
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Lesung am Buß- und Bettag
Wie er zu einer angstfreien Beziehung zu Gott kam, beschreibt 
Pastor Marcus Bastek in seinem Buch „Der Angst entkommen“. 
Beim traditionellen ökumenischen Abend am Buß- und Bettag, 
diesmal veranstaltet von der evangelisch-freikirchlichen Gemein-
de, las er daraus vor. 

Familiengottesdienst am 1. Advent
Wie man sich im Advent das Warten verkürzen kann, zeigten uns 
die Kinder der Kita Regenbogen anhand der Geschichte von der 
Maus Frederick.

RÜCKBLICK
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Adventsfenster der Jugendgruppen
Auch in diesem Jahr versammelte sich eine fröhliche Runde unter 
dem von den Jugendgruppen gestalteten Adventsfenster unseres 
Gemeindehauses.

Gemeinsame Senioren-Adventsfeier
Bei einer Adventsfeier am 04. Dezember erfreute auch der 
Essen-Steeler-Kinderchor die Teilnehmerinnen der beiden 
Frauenkreise aus Schonnebeck und Katernberg mit einer 
Kostprobe aus seinem aktuellen Weihnachtskonzert.

RÜCKBLICK
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Weihnachtsfeier des SAMSTAGS-TREFFS
Auch der Samstags-Treff wünschte allen eine friedvolle 
Adventszeit.

Adventliches Gemeindekonzert
Mitte Dezember luden unser Kirchenchor, die offene Singgruppe 
GoodNEWS und die Klingende Gemeinde zum Hören und Mitsin-
gen adventlicher Lieder in stimmungsvoller Atmosphäre ein. 

RÜCKBLICK
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Familiengottesdienst an Heiligabend
Kinder bei der Probe für das Singspiel „Der Wirt, der aus der Rolle fiel“, 
das im Familiengottesdienst am Heiligen Abend aufgeführt wurde. 
Falls Sie es verpasst haben: Sie können sich über unsere Homepage 
in den Youtube Kanal einklicken und hineinschauen.

Ökumenischer Neujahrsempfang
Im gemeinsamen Gottesdienst wurde vom Instrumentalkreis St. Eli-
sabeth und der Klingenden Gemeinde bereits ökumenisch musiziert. 
Beim anschließenden Neujahrsempfang war Zeit zur Begegnung mit 
musikalischen Choreinlagen und einem Besuch der Sternsinger.

RÜCKBLICK
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Abend zur Jahreslosung 2025
Gemeindeglieder aus unserer Gemeinde und aus St. Elisabeth 
trafen sich zu einem Austausch über die Sinnhaftigkeit der Jah-
reslosung 2025.

Konfirmandenunterricht on Tour
Gemeinsam besuchten die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Gemeinden Schonnebeck und Katernberg die Alte Synagoge 
Essen.
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Das Leben entwickelt sich weiter 
– so auch unsere Gemeinde(n). 
Im Juni 2023 hat die Kreissyno-
de Essen sechs sog. Gestaltungs-
räume eingerichtet, in denen die 
Gemeinden enger miteinander 
kooperieren und das kirchliche 
Leben zusammen neu ordnen und 
gestalten sollen. 
Zum Gestaltungsraum Essen-
Nord gehören folgende vier Ge-
meinden: Altenessen-Karnap, 
die Thomasgemeinde Stoppen-
berg-Frillendorf, sowie Katern-
berg und Schonnebeck. 
Ausschlaggebend für diesen 
Schritt waren bzw. sind u.a.:

der stetige Rückgang von Ge-
meindegliederzahlen und damit 
der gravierende Einbruch von 
Kirchensteuermitteln. In den 
nächsten zwei Jahren wird allei-
ne Schonnebeck ca. 52.000 Euro 
weniger an Kirchensteuermit-
teln zur Verfügung haben. Im ge-
samten Essener Norden wird der 
Rückgang an Finanzmitteln ca. 
354.000 Euro nur für die nächs-
ten beiden Jahre betragen.

fehlende personelle Ressourcen 
durch Fachkräfte- und Nach-
wuchsmangel in allen kirchli-
chen Bereichen, insbesondere 
auch im Pfarramt.
vermehrt kirchliche Anforde-
rung seitens der Landeskirche 
und des Gesetzgebers (wie Kli-
maschutz, Präventionskonzep-
te, Gebäudemanagement u.a.), 
die eine Kirchengemeinde allei-
ne kaum noch mit den vorhan-
denen Personen und Mitteln in 
der Lage ist zu stemmen.
steigende Anforderungen und 
eine hohe Dauerbelastung für 
die kirchliche Verwaltung, die 
finanziell und personell auch 
starken Einschnitten unterliegt 
und zu deren Entlastung drin-
gend die Reduzierung der Kör-
perschaften öffentlichen Rechts 
(d.h. Kirchengemeinde-Einhei-
ten) notwendig ist.

All das hat die Synode notwendig 
dazu bewogen, sich miteinander 
auf den Weg zu machen, um neue 
Strukturen für das kirchliche Le-

GemeindeentwicklungGemeindeentwicklung  
im Gestaltungsraum Essen-Nord

O
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ben in Essen zu entwickeln. Denn 
so wie bisher, kann es nicht weiter 
gehen!  Wir müssen uns gegensei-
tig mehr unterstützen, Aufgaben 
besser koordinieren bzw. mitein-
ander teilen (sog. Synergieeffek-
te) und auch überlegen, was in 
Zukunft nicht mehr so weiterge-
führt werden kann wie bisher, weil 
einfach die Kräfte dazu fehlen. Mit 
dem Ziel, gemeindliches Leben 
vor Ort  - wenn auch in anderen 
Strukturen und Rahmenbedin-
gungen – möglichst zu erhalten 
und weiterhin lebendig zu gestal-
ten, haben die Gemeinden in den 
sechs Gestaltungsräumen sich auf 
den Weg in eine gemeinsame Zu-
kunft gemacht.
Die vier Presbyterien im Gestal-
tungsraum Essen-Nord haben 
inzwischen die Absicht erklärt, 
in absehbarer Zeit auf eine ge-
meinsame Fusion der Gemein-
den zugehen zu wollen. Ein ge-
nauer Zeitpunkt dafür und die 
Art der Fusion sollen bis Juli fest-
gelegt werden. Wir haben eine 
Arbeitsgruppe gebildet, in der De-

legierte aus den vier Presbyterien 
vertreten sind (1 Pfarrer*in sowie 
2 Presbyter*innen pro Gemeinde). 
Sie wird bisher von einem Mode-
rator und der Verwaltung des Kir-
chenkreises begleitet. 

15
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Diese Arbeitsgruppe soll in Zu-
kunft als Steuerungsgruppe den 
weiteren (Fusions-) Prozess ge-
stalten und vorantreiben. Dafür 
werden uns auch eine externe 
fachliche sowie theologische Be-
gleitung als Unterstützung zur 
Verfügung gestellt. 
Kleinere Arbeitsgruppen aus inte-
ressierten und sachkundigen Ge-
meindegliedern, Personal und Ver-
tretern der Presbyterien werden 
sich Gedanken um bestimmte Ge-
meindebereiche bzw. Aufgaben 
im Gestaltungsraum machen, wie 
z.B. Entwicklung der Gottesdienst-
landschaft, Konfirmandenarbeit, 
Kirchenmusik, Gebäudeentwick-
lung, Ökumene usw..

Bei einer Sondersynode des Kir-
chenkreises am 22. März werden 
die Essener Gemeinden weitere 
Schritte miteinander verabre-
den, wie die Entwicklung in den 
sechs Gestaltungsräumen und 
im Kirchenkreis insgesamt wei-
tergehen soll. 
Wir werden Sie weiter darüber 
informieren und hoffen in dem 
ganzen Prozess auch auf Ihre Un-
terstützung, Rückmeldung, Kritik 
und Ideen.
Helfen Sie bitte mit und bringen 
Sie sich gerne ein, das kirchli-
che Leben bei uns in Schonne-
beck und im Essener Norden 
gemeinsam evangelisch sowie 
auch ökumenisch in eine gute 
Zukunft zu führen!

Ihre Pfarrerin Bianca Neuhaus

AUS DEM PRESBYTERIUM
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Hey, Lisa, du räumst ja auf. Hast du gute 
Vorsätze für das neue Jahr?

Gute Vorsätze? Wofür braucht man Sät-
ze vor einem Satz? Gibt es auch gute 
Nachsätze?

Vorsätze sind Dinge, die man sich vor-
nimmt. Also Dinge, die man machen 
möchte. Und gute Vorsätze nimmt man 
sich meistens vor, wenn etwas neu be-
ginnt. Also zum neuen Jahr oder zum 
Geburtstag.

Und dann macht man das auch?

Wenn man dranbleibt, kann es klap-
pen. Aber oft geht es schief, und dann 
hat man seine Vorsätze schon wie-
der vergessen, wenn es anstrengend 
wird.

Na, wenn man sich nicht anstrengen 
will, muss man sich doch eigentlich 

nichts vornehmen. Das ist dann doch 
Quatsch. Aber ich habe keine Vorsätze, 
sondern eine Lösung.

Welche Lösung hast du denn?

Na, die Lösung für dieses Jahr. Dass 
man sich alles angucken soll und nur 
das behält, was man braucht.

Und diese Lösung hast du dir ausge-
dacht?

Nee, ich doch nicht. Das ist doch die Lö-
sung von der Kirche.

Die Lösung von der Kirche? Tut mir 
leid Lisa, aber jetzt stehe ich auf dem 
Schlauch.

Na, die hängt doch am Anfang des Jah-
res immer überall rum. Und jedes Jahr 
gibt es eine andere. Die Jahreslösung 
eben.
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Ach, du meinst bestimmt die Jahres-
losung. Stimmt, die lautet in diesem 
Jahr:
 „Prüft alles und behaltet das Gute!“
 Paulus hat das an die Gemeinde von 
Thessaloniki geschrieben.

Also heißt das gar nicht Lösung? Scha-
de, dass hätte echt gut gepasst. Aber 
vielleicht kann eine Losung auch eine 
Lösung sein. Dann stimmt es wieder.

Na, diese Losung wäre auf jeden Fall 
eine Lösung für dein Chaos-Problem. 
Was sind den nun die guten Dinge, die 
du behalten möchtest? 

Na, die liegen da, - und da, - ach ja, da 
auch, - und das sowieso.

Meinst du nicht, dass wir in das Gute 
nicht einmal ein bisschen Ordnung 
bringen sollten?

Wir könnten so etwas wie eine Ampel 
machen. Alles, was auf grün liegt, bleibt 
da, und was auf rot liegt, ist kaputt.

Gute Idee. Gibt es auch etwas, was 
noch nicht kaputt ist, was du aber auch 
nicht mehr brauchst? 

Ja, schon, aber was mache ich dann da-
mit? Wegwerfen möchte ich das nicht.

Vielleicht verschenken? Oder du 
machst einen Flohmarkt. Es gibt be-
stimmt noch jemanden, der Spaß da-
ran hat.

Gut, das legen wir dann auf gelb. Dann 
ist die Ampel komplett.

Sag mal Lisa, können die Babyrassel 
und der Teddy auf gelb? 

Der Teddy doch nicht, der hat mich 
doch überall hinbegleitet, und die Ras-
sel möchte ich auch behalten. Ich glau-
be, ich brauche noch eine bunte Karte 
für bunte Erinnerungen. Die kommen 
dann alle in eine Erinnerungskiste. 

Das ist eine gute Idee, Lisa. Wir haben 
also Dinge, die wir behalten, Dinge, die 
wir weggeben, Dinge, die keiner mehr 
braucht und Dinge, die bleiben, weil 
sie Erinnerungen sind. Das ist doch 
eine gute Lösung.

Hihi, genau wie in der Losung. Wenn 
ihr mitmachen möchtet, findet ihr hier 
die Sortierkarten zum Nachmachen.

Viel Spaß,
Eure Lisa
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Neues aus der Kita  Regenbogen!

KINDERGARTEN
20

Mausiger Advent
in der „Kita Regenbogen“
Maus Frederick begleitete uns in 
diesem Jahr durch den Advent. 
Frederick, der im Herbst keine 
Körner und Nüsse, sondern Far-
ben, Sonnenstrahlen und Wörter 
sammelte, hatte für den kalten 
grauen Winter einen ganz beson-
deren Vorrat, den er mit den an-

deren Mäusen teilen konnte, als 
diese nichts mehr hatten, über 
das sie sich freuen konnten. Des-
halb haben wir Frederick nicht 
nur beim Familiengottesdienst 
am 1. Advent getroffen sondern 
auch an unserem Adventskalen-
der und Adventsfenster. 

Adventsfenster                          Adventskalender                                                              



Neues aus der Kita  Regenbogen!

KINDERGARTEN
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Mausiger Advent
in der „Kita Regenbogen“

Beide werden uns nun weiter 
durch das Jahr begleiten, um uns 
daran zu erinnern, so wie Frederick, 
auch schöne und nicht nur nützli-
che Dinge zu sammeln.

Apfelbaum Coxi bekommt 

Wintergesellschaft
Apfelbaum Coxi, den wir im 

Herbst in den Bereich hinter der 

Wildwiese in der Kleingartenanla-

ge zum Start unserer Kooperation 

gepflanzt haben, bekam für den 

Winter Gesellschaft. Tannenbaum 

Tanni wurde ihm für den Winter 

an die Seite gestellt. Da Tanni 

nicht im Kleingartenbereich blei-

ben darf, bekommt er im Frühling 

dann einen endgültigen Platz im 

Kitagarten.

Adventsfenster                          Adventskalender                                                              

Familiengottesdienst
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Die Cookinseln, ein Südsee-

paradies, sind die Heimat der 

christlichen Frauen, die den 

Gottesdienst zum Weltgebet-

stag 2025 verfasst haben. Wir 

feiern Weltgebetstag in öku-

menischer Verbundenheit um 

15.00 Uhr im evangelischen 

Gemeindehaus, Immelmann-

strasse 12. Nach dem Gottes-

dienst laden wir zum Austausch 

und zur Begegnung ein.

Am Palmsonntag, den 13. April 
sind alle drei Schonnebecker Ge-
meinden um 10.00 Uhr zu einem 
Gottesdienst in St. Elisabeth ein-
geladen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet das gemein-
same Fastenessen statt.
Die Idee des Fastenessens ist, 
dass die Teilnehmer die Ersparnis 
für das eigene Mittagessen spen-
den und somit einem Misereor-
Projekt zu Gute kommen lassen.
Zur besseren Planung liegen an 
den Vorsonntagen Anmeldelis-
ten in der Kirche aus. 

Der Küchentrupp für's Fastenes-
sen ist mittlerweile ökumenisch 
besetzt und hat immer eine Men-
ge Spaß. Wer noch mithelfen 
möchte beim Schnibbeln und 
Kochen, ist natürlich auch herz-
lich willkommen.  

Fastenessen am Palmsonntag
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Save the date!
Wir laden Sie schon jetzt herzlich ein zu ei-
nem gemeinsamen Frühlingsliedersingen 

am 1. Juni 2025. 
Für genauere Informationen achten Sie 

beizeiten bitte auf Aushänge 
und Plakate.

Fastenessen am Palmsonntag

Ökumenische MaiandachtMaiandacht

Auch in diesem Jahr steht Maria 

oder eine andere Frauengestalt 

aus der Bibel im Mittelpunkt, der 

wir uns im gemeinsamen Ge-

spräch, in Betrachtung und Gebet 

nähern wollen.
Ab 17.30 Uhr laden wir zu einem 

lockeren Beisammensein und ei-

ner Einstimmung ins Thema ein. 

Um 19.00 Uhr feiern wir dann ge-

meinsam eine Andacht, die im 

ökumenischen Team vorbereitet 

wird.
Der Ort wird noch bekanntgege-

ben (St. Elisabeth oder Immanu-

elkirche); bitte achten Sie auf ent-

sprechende Abkündigungen und 

Plakate.

am Freitag, 23. Mai, um 19.00 UhrFreitag, 23. Mai, um 19.00 Uhr



2025 Taufe feiern –2025 Taufe feiern –  
ganz spontan oder 

mit Fest im Freibad

Wir als Evangelische Kirche in 
Essen feiern in diesem Jahr mit 
zwei stadtweiten Aktionen auf 
besondere Art Taufe: mit einem 
PopUp-Tauftag und einem gro-
ßen Tauffest im Steeler Freibad.

Jedes Lebens ist einzigartig und 
eine Reise. Mit der Taufe spricht Gott 
uns zu: Ich trage dich durchs Leben. 
Das wollen wir feiern! Vielleicht 
ist für dich, dein Kind oder jeman-
den den du kennst der Zeitpunkt 
gekommen, sich taufen zu lassen. 
Neben den individuellen Taufange-
boten in der Evangelischen Kirche 
bieten wir euch in diesem Jahr auch 
zwei besondere Taufaktionen an:

Am 18. Mai feiern wir PopUp-Taufe 
in und um die Evangelische Kirche 
in Werden. Komm vorbei und erlebe 
deine Taufe, unkompliziert und als 
deinen persönlichen Goldmoment 
mit Gott. Du brauchst nichts zu or-
ganisieren und kannst dich ganz auf 
das Wesentliche konzentrieren. Ob 
mit Voranmeldung oder spontan 
– vor Ort triffst du eine Pfarrperson 
zum Gespräch und wählst das Set-
ting, das zu dir passt. Ob du allein 

kommst oder mit vielen Menschen 
im Gepäck – wir freuen uns, mit dir 
Taufe zu feiern. 

Am 21. September feiern wir ein gro-
ßes Tauffest im Steeler Freibad. Wir 
starten den Tag mit einem Gottes-
dienst samt Tauferinnerung und Pro-
jektchor. Während des Gottesdienstes 
finden die Taufen und Tauferinnerun-
gen an verschiedenen Stationen statt. 
Wer mag, kann sich mit Ruhrwasser 
oder sogar in der Ruhr taufen lassen! 
Danach geht es mit der Sommerparty 
und Pommes weiter. Wir feiern bunt 
und fröhlich Gottes Liebe und unsere 
Verbundenheit. Für das Tauffest benö-
tigen wir eine Anmeldung und um alle 
deine Fragen zu beantworten, gibt es 
einen Infoabend (analog oder digital).

Unsere Taufaktionen sind kosten-
los und werden von Segen45, der 
Agentur für Segensmomente der 
Evangelischen Kirche in Essen or-
ganisiert. Mehr Infos und Anmel-
demöglichkeiten zu den Taufaktio-
nen findest du unter ruhrtaufe.de.

Foto Bildnachweis: 
Achim Pohl / Tauffest 2023
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Herzliche Einladung zu zwei besonderen 
Konzerten in unserem Gemeindehaus 

CHORazón – das sing:ding

Vom 04.-06. April 2025 findet un-
ter der Leitung von Christoph Weß-
kamp im Gemeindehaus bereits 
zum zweiten Mal das Chorprojekt 
CHORazón – das sing:ding statt. 
Zweieinhalb Tage lang studieren 
etwa 35 Sängerinnen und Sänger 
verschiedene Pop- und Rocksongs 
ein und präsentieren das Gelernte 
am Sonntag, 06. April um 16 Uhr 
in einem Konzert. Tolle Musik und 

WELKOM & WILLKOMMEN! 
Chorkonzert im Europa-Mix 

Mix of Music aus Ravenstein (Nie-
derlande) und unCHORrekt aus 
Essen haben sich zum gemeinsa-
men Chor-Konzert verabredet – 
am Sonntag, 18. Mai 2025, um 
16.00 Uhr in unserem Gemeinde-
saal. Beide Chöre sind experimen-
tierfreudig, neugierig aufeinander, 
treffen sich bei Songs von „Queen“ 

begeisterte Sängerinnen und Sän-
ger garantieren ein kurzweiliges 
musikalisches Erlebnis! 
Neben Liedern von Queen, Lady 
Gaga und Miley Cyrus sind unter 
anderem auch Lieder von Herbert 
Grönemeyer und Johannes Oerding 
vertreten. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, um 
eine Spende zur Deckung der Kos-
ten wird gebeten. 

und bei „gern a cappella singen“ – 
und haben zudem noch genügend 
Unterschiedliches im Repertoire, so 
dass es ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Konzert zu wer-
den verspricht. 
Der Eintritt ist frei. Wenn’s gefällt, 
freuen sich die Chöre über eine 
Spende als Dankeschön.
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TERMINE

Karnevalsgottesdienst 
am 02. März

Passionsandacht 
am Aschermittwoch

Feier der Osternacht 
am 19. April

Nachdem im vergangenen Jahr alle 
Besucher und Mitwirkenden ge-
meinsam eine Menge Spass hatten, 
soll es auch in diesem Jahr wieder 
einen Karnevalsgottesdienst geben.

Am Aschermittwoch, den 5. März 
um 18.00 Uhr, laden wir herzlich 
zu einer musikalischen Andacht 
in der Immanuelkirche ein. In die-

Auch in diesem Jahr treffen wir uns 
zur Einstimmung auf die Oster-
nacht um 19.00 Uhr zum gemein-
samen Essen, Singen und Basteln 
im Gemeindehaus. Wir freuen uns, 
wenn Sie eine Kleinigkeit zum ge-
meinsamen Essen mitbringen. Soll-
te Ihnen das aber Schwierigkeiten 
bereiten, lassen Sie sich bitte nicht 

Er findet am 02. März um 10.30 Uhr 
im Gemeindezentrum am Markt 
in Katernberg statt.
Wer mag, darf gern verkleidet 
kommen.

sem Jahr wird uns der Essen-Stee-
ler Kinderchor mit besinnlichen 
Liedern auf dem Weg in die Passi-
onszeit begleiten. 

davon abhalten, trotzdem dabei zu 
sein. Jeder ist herzlich willkommen.
Um 21.00 Uhr treffen wir uns zum 
Entzünden der Osterkerze in die-
sem Jahr noch einmal vor der ka-
tholischen Kirche St. Elisabeth mit 
unseren ökumenischen Geschwis-
tern und feiern danach die Oster-
nacht in der Immanuelkirche.
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Himmelfahrt im Neuhof

TERMINE

Samstags-Treff

Am 29. März feiern wir im Sams-
tags-Treff wieder unser Frühlings-
fest mit Kaffee und Kuchen, Früh-
lingsliedern- und Geschichten 
sowie einem Osterbasteln. Wir tref-
fen uns von 15.00 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus, Immelmannstr. 12. 
Neue Gäste sind herzlich will-
kommen! 

Für die Planung bitten wir um 
eine Anmeldung bis zum 26. März 
in unserem Gemeindebüro bei 
Frau König, 

Tel.: 0201-2205301. 
(dienstags-donnerstags, 9-12 Uhr)

ma "Alle in einem Boot". Im An-
schluß gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen und ein kleines Kin-
derprogramm rund um das Ju-
gendhaus (Neuhof 23). Seien Sie 
herzlich eingeladen!

Am 29. Mai ist in diesem Jahr 
Christi Himmelfahrt und das wol-
len wir feiern - mit einem gemein-
samen Open-Air Gottesdienst im 
Neuhof. Los geht es um 10.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst zum The-
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TERMINE

Gottesdienste im Heilig-Geist-Hospital 
          

                              jeweils um 15.30 Uhr

14. Mai 2025

Pfarrerin Neuhaus
12. März 2025

09. April 2025

Pfarrerin Neuhaus

Pfarrerin Neuhaus

02.04.'25

21.05.'25

16.04.'25

19.03.'25

07.05.'25

FrauenFrauennachmittag
Unsere Treffen finden immer 
am 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat (außer an Feiertagen)
von 15.00 – 16.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt.

Am 5. März fällt der Frauennachmit-
tag leider aus, da um 18.00 Uhr zu einer 
Passionsandacht in der Immanuelkir-
che eingeladen wird.
Wer am Nachmittag trotzdem ein An-
gebot sucht, ist zum Einüben der Lie-
der für den Weltgebetstag eingeladen 
um 15.00 Uhr in St. Elisabeth. gemeinsamer Tages-Ausflug 

mit Katernberg

Unsere Termine von März bis Mai: 

28
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 ImmanuelkircheImmanuelkirche, Sonntag 10.00 Uhr

30

02. März

05. März 
Aschermittwoch

18.00 Uhr  Neuhaus, 
musikalische Passionsandacht 

07.03. (Freitag) Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, Neuhaus mit Team,
15.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

09. März Stolte

16. März Prädikant Jacob

23. März Hüter

30. März Neuhaus, mit Abendmahl

06. April Neuhaus, Konfirmandenvorstellung

13. April 
Palmsonntag

Gottesdienst in St. Elisabeth mit 
anschließendem Fastenessen

17. April 
Gründonnerstag

18. April 
Karfreitag

Neuhaus, mit Abendmahl

19. April
Osternacht

21.00 Uhr, Neuhaus mit Team, 
mit Osterfeuer vor St. Elisabeth 
und Abendmahl

20. April
Ostersonntag

21. April 
Ostermontag

Stolte, mit Abendmahl

27. April Hüter, mit Abendmahl

04. Mai Stolte

11. Mai Neuhaus

18. Mai Neuhaus

25. Mai Hüter, mit Abendmahl

29. Mai Christi 
Himmelfahrt

01. Juni



 ImmanuelkircheImmanuelkirche, Sonntag 10.00 Uhr Kirche am Markt/GZ MitteKirche am Markt/GZ Mitte, Sonntag 10.30 Uhr
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02. März Hüter, Karnevalsgottesdienst

05. März 
Aschermittwoch

07.03. (Freitag) Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, 15.00 Uhr in St. Joseph

09. März Neuhaus, mit Abendmahl

16. März

23. März Stolte

30. März Stolte

06. April Stolte

13. April 
Palmsonntag

Hüter, mit Abendmahl

17. April 
Gründonnerstag

18.00 Uhr, Stolte, mit Abendmahl

18. April 
Karfreitag

Hüter, mit Abendmahl

19. April
Osternacht

21.00 Uhr, Stolte, mit Osterfeuer

20. April
Ostersonntag

Hüter, mit Abendmahl

21. April 
Ostermontag

27. April Neuhaus

04. Mai

11. Mai Stolte, 
Konfirmandenvorstellung mit Abendmahl

18. Mai Hüter

25. Mai Stolte

29. Mai Christi 
Himmelfahrt

Hüter, 10.30 Uhr, Open-Air-Gottesdienst am 
Gemeindezentrum Neuhof

01. Juni Neuhaus



Pfarrerinnen/Pfarrer
Bianca Neuhaus | Tel. 0208 4434754
Annette Stolte   |Tel. 0201 3165832
Michael Hüter | Tel. 0173 8305909

Konfirmandenarbeit
Bianca Neuhaus | Tel. 0208 4434754

Evangelisches Verwaltungsamt
Christiane König | Tel. 2205 301
Di. – Do. | 8.00 – 12.00 Uhr

Küster (Gemeindehaus und Kirche)
Volker Poser Gemeindehaus | 21 46 66
Immelmannstraße 12/14

Kindertagesstätte Regenbogen
Schonnebeckhöfe 3 
Leiterin Susanne Paul
Tel. 0201 2664 610-100 | Fax -900 
E-Mail S.Paul@diakoniewerk-essen.de

Kindergruppen (Gemeindehaus)
Leitung: Ute Langer | Tel. 21 51 01 
- Kleine Rabauken (1. – 4. Schuljahr)
  donnerstags |  15.30 – 17.00 Uhr
- Dreamteam (ab 5. Schuljahr)
  donnerstags | 17.00 – 18.30 Uhr
- Treffen junger Erwachsener
  freitags | 17.00 – 18.30 Uhr

Kirchenmusik
Leitung Stephan Hensen
Tel. 0178 2131811
E-Mail stephan.hensen@gmx.de
- Kirchenchor | dienstags 19.00 Uhr
- GoodNEWS (offene Singgruppe)
  donnerstags | 18.00 Uhr 
- Klingende Gemeinde (Instrumentalkreis)
  donnerstags | 19.00 Uhr

Gottesdienst
sonntags | 10.00 Uhr, jeden letzten Sonntag 
im Monat mit Abendmahl

Gottesdienst im Hospital z. Hl. Geist
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr

Kirchencafé 
(Vorraum der Kirche)
sonntags | 11.00 – 12.00 Uhr

Frauennachmittag (Gemeindehaus)
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
15.00 – 16.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Bianca Neuhaus
Tel.: 0208 4434754

Gute-Laune-Nachmittag (Gemeindehaus)
Jeden letzten Freitag im Monat           
14.30 – 16.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Renate Preidt 
Tel. 21 59 40 | 0178 2091650

SAMSTAGS-TREFF (Gemeindehaus)
Nach Ankündigung

Ambulanter Hospizdienst Essen Nord/ 
Essen-Steele
Meybuschhof 40 (2. Etage),  
Essen-Katernberg
- Trauercafé | Jeden 2. Montag              
   im Monat von 15.00 - 16.30 Uhr
- Trauertreff | Jeden 4. Sonntag            
   im Monat von 12.00 - 14.00 Uhr
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme bei
Frau Barbara Djaja unter der Telefonnummer 
0176 20318887 an.

Homepage unserer Kirchengemeinde 
www.evgemeindeschonnebeck.de

WER, WO, WAS

PREDIGTPLAN


